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ROTE REVUE
SOZIALISTISCHE MONATSSCHRIFT
Herausgebers Sozialdemokratische Partei der Schwelt

16. JAHRGANG OKTOBER 1936 - HEFT 2

Die internationale Lage und die Schweiz*
Von Robert Grimm.

I.
Noch nie war die internationale Lage so verworren, so unklar, so

kompliziert und so unheilschwanger wie in dieser Zeit. Die Ereignisse
jagen sich. Jeder Tag projiziert neue Bilder auf die Weltbühne, Die
Kristallisationspunkte wechseln. Das Erleben von Jahrhunderten drängt
sich in kurzen Spannen zusammen. Ob der Fülle der Tageserscheinungen
erinnert man sich kaum der Tatsachen von gestern.

Werfen wir den Blick auf ein paar Hauptdaten.
1933 kommt Hitler zur Macht. Dollfus liefert ein Jahr später seine

Massenschlächterei in Oesterreich. 1935 sieht den italienischen Raubkrieg

in Abessinien und erlebt den Beginn der Sanktionen. 1936
überschlagen sich die Ereignisse. Im Mittelpunkt steht der spanische Bürgerkrieg,

der sowohl die ihm in Spanien selbst vorausgehende Entwicklung
als die geschichtlichen Ereignisse in Europa überschattet.

Dem Bürgerkrieg ist 1931 die Wandlung der spanischen Monarchie
zur spanischen Republik vorausgegangen. Nach zweieinhalb Jahren
bringen die Novemberwahlen 1933 einen Rechtskurs. Die Kleinbürger
sind von der Republik enttäuscht und wenden sich den konterrevolutionären

Kräften zu. Der revolutionäre Oktoberaufstand 1934 endet mit
einer Niederlage, aber das allgemeine Wahlrecht bleibt und führt in
den Februarwahlen 1936 zu einem grandiosen Sieg der Volksfront.

Es genügt, sich an diese Daten zu erinnern, um den Charakter des
spanischen Bürgerkrieges zu erkennen. Er ist eine Phase in einem
ungeheuren Umwälzungsprozeß, Er kennzeichnet zugleich die Epoche, in
der wir leben. Mag sein unmittelbarer Ausgang sein, wie immer es sei,
dieser Prozeß ist dadurch nicht abgeschlossen. Er wird weitergehen,
bis sich der juristische Ueberbau der Gesellschaft den veränderten
Produktionsverhältnissen angepaßt haben wird. Und das kann Jahre,
es kann Jahrzehnte dauern.

In das Jahr 1936 fällt die Beendigung des italienisch-abessinischen
Krieges. Italiens Imperialismus siegt, der Völkerbund kapituliert und
büßt den letzten Rest seines moralischen Kredites ein.

Geschrieben Mitte September.

41


	...

